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Stamen ber jürdjcrifcben ©taböofftjiere unb Slibe»

majore ben Bcförben auöfprecbcn, welche bie nötigen

SRittel jur Slbbaltung beö Äutfcö einräumten,
ben Borgefefctcn, welche biefe SRittel fo gut jum
Stunen unb frommen bti jürcherifchen SBcf rrocfenö

ju benutzen wiffen. ©aö Bewußtfein, »on Oben her-
ab untcrftüljt ju wetben, fo »iel bieß möglich ift/
roirb jeben Offtjicr anfpornen, auch feinetfeitö ju
tbun, roaö ifm obliegt, unb bafür ju forgen, baß

ber auögcftrcutc ©aamen nicht pertoren gehe,
fonbern butcb Brioatthätigfcit forgfältig auögebilbet
werbe, unb feinerjeit reiche fruchte bringe, ©ann
roerben gewiß auch bic Bcförben, wenn ftch in 3«»
fünft bai Bebürfniß außerorbeiitttdjcr Snftrtiftio»
nen bcrauöftellen follte, gerne bai S&rigc tfun, wie

biöher. di.

^d)luci-(>
Sern. Daö Dffijieröfeft in Vruntrut. (6orr.)

Vor einigen 3afren, 1852, fpraefen einige Offijiere, bei

©elegcnfeit beö SBiebetfolungöfurfeö eineö jutafftfefen
Vataillonö in Saöanneö, über bie SBftnfcfbarfeit einer

jurafftfefen OffijierSgefellfcfaft. Vom SBunfcfe fam eS

balb jur SluSfüfrung. Vereitö im Safr 1853 öerfam»

ntelte ftcf eine Slnjafl Offtjiere in SRünfter unb fonfti«
tuirte eine mititärifefe ©efcllfcfaft beö 3uraö, bie ftcf
in ifren ©tatuten alö eine ©eftion ber fantonaten unb

eibg. ©efellfcfaft erflärte.
Die ©rünbung biefer ©eftion reef tfertigt ftcf nun na»

menttid) buref bie entfernung, bie bte jurafftfcfenOffijiere
öon ifren SfBaffenbrübem be« alten Äantonö trennt, fo»

roie buref ben Unterfcf ieb ber ©prnefe. Die jroeite Ver»

fammlung fatte im 3uti 1854 in ©t. 3mier ftatt; feuer
bie britte am 28. SRai in Vruntrut. Seiber roar fte buref
unö unbefannte Urfadjcn »reuiger befueft, atö im legten

3afr, mefrere Diftrifte, namenttief Detöberg, SRünfter,

Saufen roären gar nicft öertreten; fefr jafIreicf bage»

gen folgten bie Offtjiere öon Gourtclart) je. bem Stufe

beö birigirenben eomite«.
Die natürlicf;e ^erabftimmung, roelcfe biefe« Sluöblei»

ben ber SRitglieber unter ben Slnroefenben ömtrfacfte,
roief; balb ber fröflid;ften 45eitetfeit.

Die ©igung felbft rourbe buref «fjerrn Äommanbant

©iratbin eröffnet. Stacf längeren Debatten übet bie öor«

liegenben gragen, faßte bie Verfammlung folgenbe Ve»

fcflüffe:
1) Daö eomite ift beaufttagt, ber SRüitärbireftion

bc« Äanton« bie öorjäfrigen SBünfcfe roieberum einju*

reiefen, nämlicf a) eS folle ben 3«fanterieoffijiercn bie

SRögticffeit eröffnet roerben, Steituntcrricft ju nefmen,
bamit fünfttg nicft mefr ber ©roße Statf genötfigt fei,

ftcf bei ber SBafl öott ©tab«offijiercn auf bie roenigen

Offtjiere ju befd;ränfen, bie bi« jegt ©elegenfeit fatten,
reiten ju lernen ; b) e« möge ©efangunterrieft ben Sic»

fruten in ben SSejirfen ertfeilt roerben, bamit ber militä»

rifcfe ©efang geförig auflebe.

2) Da« Goutite ift beauftragt, einen Verid;t über bie

biSferige Sfätigfeit ber ©efellfcfaft auSjitarbeiten. Die»

fer Stapport wirb bem eentratcomite ber fcfircij. SRiti«

tätgefetlfcfaft, bem gleicfjeitig ba« Vegefreu übermaeft
roirb, al« ©eftion ber fcf roeij. ©efcllfcfaft aufgenommen

ju roetben.

3) Daö Somite ift fpejiell beauftragt, bie juraffifcf e

SJtüttärgefeflfcfaft bei ber Verfammlung ber fcfroeij.©e»
feltfcfaft in Sieftal im Sluguft ju öertreten.

4) e« roirb ferner« ber Vorfcflag gemaeft, jtt öer«

fucfeti, ob e« nicft möglief roäre, bie fcf roeij. SRilitär»

3eitung in franjöfifcfer ©praefe erfefeinen ju laffen.
Diefer Vorfcflag roitb einftimntig angenommen; eö mei»

ben ftcf fofort 24 Offtjiere al« Slbonnenten. ebenfo
erfält baS eomite ben Sluftrag, im geltngenben gall
fäntmtlicfe jurafftfefen Offijiere fcfriftlicf jum Slbonne»

nient einjulaben.
5) SU« nach fier geflort roirb Detöberg bejeief net unb

jum Vräflbenten ajerr (Parlier, SJtajor ber Snfanterie,
erroäflt.

Stacf aufgef obener ©igung begann nacf furjem ©pa»
jiergang baö Vanquet, an bem circa 40 Offijiere tfeil»
nafmen, unb bei roelcfem bie 4perjen im roafren ©inn
beö SBotteö ftcf öffneten. Daß babei beö Sfeuerfren, roaö
roir faben, unfere« fcfönen Vaterlanbeö gebaeft rourbe,
öerfteft ftcf öon felbft; ebenfo fanb ein ©ebieft, ba«
Jfjerr Vrof. Ouenin öortrug, unb ba« biefen ©efüflen
SBorte »erlief, begeifterten Veifall.

Stacf bem Diner maef ten roir einen ©pajicrgang in
ben Umgebungen Vruntrut'«, namentlicf befafen roir
un« ba« ©cfloß bcrcfcmatigcn Vifcföfe öon Vafet, roo
unö Jgx. Outqtterej, SRajor ber Slrtillerie, alö roafrfaft
gebilbeter Slrcfeologe, bie früferen ©itten unb ©ebräu«
efe fcfilberte.

Den fcf önen Sag fefloß ein brillanter 93afl im ©tabt»
fauö, roo roir bie Veförben unb mefrere Vürgcr ber
©tabt nebft bem liebliefften Damenflor fanben.

SRöge baö jurafjtfcfe Offtjicröforp« noef oft fotefe
fcf öne gefte feiern.

Erbtet)}. DerÄafrtnenbau tft nun grunbfäglicf
befcfloffen trog eittjclner D»Vofie'°n Unb tamit ift auef
einer befferen Snftruftion 93afn gebrochen; »ir entarten
barüber einen Vericft unfere« fcfrofjerifcfen 6orrefpon=
benten.

Safef. ©cf ießöerfucf e im größerenSJtaßftabemit
bem neuen 3ägcrftuger ttnb bemSRiniegeroefr faben fier
auf Slnregung ber fantonaten ÜRititätbeförben unter Set»

tung be« energifdjen unb einlieft«öoüen efefö ber
Snfanterie, Jfperrn Äommanbanten Vutffärbt, ftattgefun»
ben; bie Stefultate roarcn für baö SRiniegeroefr über»
rafefenb günftig; nur roerben in Str. 44 auöfüfrlicf
barüber berieften.

(ßrflc Hummer bcs jumten Scutrjlcrs.

Sötit bem 1. 3ult beginnt ein neue« 3lbonnc:
ment für bie iJfummern 43—95, jufammen 63
Kammer«, ©er $>rei« ift für biefe« halbe 3«br
tft. 3 für 95ttfel, tft. 3. SO für bie übrige Sebroeij
frcincp per tyoft bejogen, SBeftellgebtibr ntittnbe=
griffen, ©en bisherigen Abonnenten werben roir
bte 9Jf ilitär=3citung fortfenben unb mit ber 4ten
Stummer be« neuen ®emefter«, mit Slvo. 46,
ben 2tbonncmcnt«betrofl naebnebmen. 38er bie
ftprtfcfcung nidjt roünfcbt, beliebe c« un« recht«
jettiej anjujciflen.

Mnterinftruftoren ic., bie fieb mit ber Söerbrcis

tung ber WlilitatsSeitunp, bei ben ££. Cfftjie=
ren befebäfriflen Wolfen, erfalten für jcben 2tbons
nenten, ben fte un« aufgeben, eine beftimmte
Utcnumeratiott. *ßrobenummern ju biefem 33e=

bufe ftehen ju ©ienften.
Seifet, 2. 3uli 185S.

Scfntetflfaufer'fcfe fcrlaflsburffanbluiuj.

— 172

Namen der zürcherischen Stabsoffiziere und Aide,
majore den Behörden aussprechen, welche die nöthi.
gen Mittel zur Abhaltung des Kurses einräumten,
den Vorgesetzten, welche dicse Mittel so gut zum

Nutzen und Frommen deö zürcherischen Wchrwefens

zu benutzen wissen. Das Bewußtsein, von Oben her.
ab unterstützt zu wcrden, so viel dicß möglich ist,

wird jeden Offizier anfporncn, auch seinerseits zu

thun, waS ihm obliegt, und dasür zu sorgen, daß

der ausgestreute Saamen nicht verloren gehe, son.

dern durch Privatthätigkcit sorgfällig ausgebildet
werde, und scincrzcit reiche Früchte bringe. Dann
werden gcwiß auch die Behörden, wenn fich in Zu.
kunft das Bedürfniß außerordentlicher Instruktiv,
nen herausstellen follte, gerne daS Ihrige thun, wie

)er. eli.

Schweiz.
Bern. Das OffizierSfest in Pruntrut. (Corr.)

Wor einigen Jahren, 1852, sprachen einige Ofstziere, bci

Gelegenhcit dcs Wiederholungskurses eines jurassischen

Bataillons in Tavannes, über die Wünschbarkeit einer

jurassischen Ofsiziersgesellschaft. Vom Wunsche kam cs

bald zur Ausführung. Bcrcits im Jahr 1853 versammelte

sich eine Anzahl Offiziere in Münster und konsti-

tuirte eine militärische Gesellschaft des Juras, die sich

in ihren Statuten als eine Sektion der kantonalen und

eidg. Gesellschaft erklärte.

Die Gründung dieser Sektion rechtfertigt sich nun na-

mentlichdurch die Entfernung, die die jurassischenOffiziere
Von ihren Waffenbrüdern des alten KantonS trennt,
sowie durch den Unterschied der Sprache. Die zweite

Vcrsammlung hatte im Juli 1854 in St. Jmier statt; heucr

die dritte am 28. Mai in Pruntrut. Leider war ste durch

uns unbekannte Ursachen wcnigcr besucht, als im lctztcn

Jahr, mehrcrc Distrikte, namentlich Delsberg, Münstcr,

Laufcn, waren gar nicht vertreten; sehr zahlreich dagegen

folgten die Ofsiziere von Courtclary zc. dcm Rufe
deß dirigirenden Comités,

Dic natürliche Hcrabstimmung, wclche dieses Ausbleiben

der Mitglieder unter den Anwesenden Verursachte,

wich bald der fröhlichste» Heiterkeit.
Die Sitzung selbst wurde durch Herrn Kommandant

Girardin eröffnet. Nach längeren Debatten über die

Vorliegenden Fragen, faßte die Versammlung folgende

Beschlüsse :

1) Das Comité ist beauftragt, der Militärdirektion
des Kantons die vorjährigen Wünsche wicdcrum einzu-

reichcn, nämlich ») cs solle den Jnfantcrieoffizicrcn die

Möglichkeit eröffnet werden, Reitunterricht zu nehmen,

damit künftig nicht mehr der Große Rath genöthigt sei,

sich bei der Wahl von Stabsoffiziercn auf die wenigen

Offiziere zu beschränken, die bis jetzt Gclegenhcit hatten,
reiten zu lernen ; K) es möge Gesanguntcrricht dcn

Rckrutcn in dcn Bezirken ertheilt werden, damit der militärische

Gesang gehörig auflebe.

2) Das Comite ist beauftragt, cincn Bericht über die

bishcrige Thätigkeit der Gesellschaft auszuarbeiten. Dieser

Rapport wird dem Centralcomit« dcr schwciz. Mili»
tärgesellschast, dem gleichzeitig daS Begchrc» Übermacht

wird, als Sektion der schweiz, Gesellschaft aufgenommen

zu werden.

3) DaS Comite ist speziell beauftragt, die jurassische

Militârgesellschast bei derVersammlung dcr schweiz.

Gesellschaft in Liestal im August zu vertreten.

4) Es wird ferners der Vorschlag gemacht, zn

Versuchen, ob es nicht möglich wäre, die schweiz. Militär-
Zeitung in französischer Sprache erscheinen zu lassen.

Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen; eö melden

sich sofort 24 Offiziere als Abonnenten. Ebenso

erhält das Comite den Auftrag, im gelingenden Fall
sämmtliche jurassischen Offiziere schriftlich zum Abonnement

einzuladen.

5) AlS nächster Festort wird Delsberg bezeichnet und

zum Präsidenten Herr Earlier, Major der Infanterie,
erwählt.

Nach aufgehobener Sitzung begann nach kurzem
Spaziergang das Banquet, an dem circa 40 Offiziere theil-
ncchmcn, und bei welchem die Herzen im wahren Sinn
des Wortes sich öffnetcn. Daß dabci dcs Theuersten, was
wir haben, unseres schönen Vaterlandes gedacht wurde,
versteht stch von selbst; ebenso fand ein Gedicht, daö
Herr Prof. Quenin vortrug, und das dicscn Gefühlen
Worte verlieh, begeistcrtcn Beifall.

Nach dem Diner machten wir einen Spaziergang in
den Umgebungen Pruntrut's, namentlich besahen wir
uns das Schloß dcr ehemaligen Bischöfe Von Basel, wo
uns Hr, Quiquerez, Major der Artillerie, als wahrhaft
gebildeter Archcologe, die früheren Sitten und Gebräuche

schilderte.
Den schönen Tag schloß ein brillanter Ball im Stadthaus,

wo wir die Behörden und mehrere Bürger der
Stadt nebst dem lieblichsten Damenflor fanden.

Möge das jurassische Offizierskorps noch oft solche
schöne Feste feiern.

Schwyz. DerKasernknbauisZnUN grundsätzlich
beschlossen trotz einzelner Opposition und damit ist auch
einer besseren Instruktion Bahn gebrochen : wir erwarten
darüber einen Bericht unseres schwyzerischen Korrespondenten.

Basel. Schieß versuche im größeren Maßstabe mit
dem neuen JZgerstutzer und dem Miniëgcwchr haben hier
auf Anregung der kantonalen Militärbehörden nnter
Leitung des energischen und cinsichtSvoUcn Chefs der
Infanterie, Herrn Kommandanten Burkhardt, stattgefunden;

die Rcsultate waren für das Miniëgcwchr
überraschend günstig; wir werden in Nr. 44 ausführlich
darüber berichten.

Crstc Uummcr des zweiten Semesters.

Mit dem I. Juli beginnt ein neues Abonne-
ment für die Nummern 43—9S, zusammen S3

Nummern. Der Preis ist für dieses halbe Jahr
ffr. Z für Basel, Fr. 3. 5« für die übrige Schweiz
franco per Post bezogen, Bestellgebühr mitinbe-
griffen. Den bisherigen Abonnenten werden wir
die Militär-Zeitung fortsenden und mit der 4ten
Nummer des neuen Semesters, mit Nro. 46,
den Abonnementsbetrag nachnehmen. Wer die
Fortsetzung nicht wünfcht, beliebe es uns recht«
zeitig anzuzeigen.

Nnterinstruktoren zc., die sich mit der Verbreitung

der Militär-Zeitung bei den HH. Offizieren

beschäftigen wollen, erhalten für jeden
Abonnenten, den sie »ns aufgeben, eine bestimmte
Renumeration. Probenummern zu diesem
Behufe stehen zu Diensten.

Basel, Z. Juli l«SS.

Schmcighauser'sche Verlagsbuchhandlung.
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